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ZWEI GEDICHTE

VON ERNST DÄSTER

Randverklärte, ferne W olke,
lichtgefülltes Boot,

1/1 _A_ I II segelst mählich in das Dunkel
JSvleine /T7T-t>cv»^w»c»lkcv durch das Abendrot.

Zögerst nimmer vor den Schatten;
deine Fahrt zur Ruh

trägt das Sehnen vieler Herzen
weiter Ferne zu.

Dort, wo Sonnenkräfte wachsen,
in der Sehnsucht Land,
wird dein Wesen sich verwandeln
unter Gottes Hand.

Lichtbegoßne, kleine Wolke,
führ' als volle Fracht
meines Lebens schönste Träume
in die Sternennacht.

Au im Garte wirds fetz Ohe,
Schatte bette d'Pflänzli y.
Gueti Ärde, chasch verchuele,
darfsch im Stille fruchtbar sy.

Herti Chruschte wärde mürber,
Pflanzeblettli schnufe-nuf.
Sleit der Tau, grad wene Säge,
lisli sini Trö-pfli druf.

Und bi allem fine Wärde
Luegt en Stärn alsWächter zue. —
Nume gschlofe, müede Gärtner,
sgit für di fetz mit me ztue!
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